
01. Februar 2025

CDU plant radikalen Migrationsstopp:
Merz präsentiert 5-Punkte-Plan!

Die CDU präsentiert am 1. Februar 2025 ein
Sofortprogramm mit einem Fünf-Punkte-Plan zur

Migrationspolitik unter Friedrich Merz.

Aschaffenburg, Deutschland - Am 1. Februar 2025 steht die
CDU vor einer entscheidenden Weichenstellung. Parteichef
Friedrich Merz plant, auf dem bevorstehenden Wahlparteitag in
Berlin ein umfassendes Sofortprogramm zu präsentieren. Dieses
Programm soll nicht nur zentrale Punkte für einen Wandel in der
Migrationspolitik aufzeigen, sondern auch eine klare Abkehr von
den Entscheidungen der aktuellen Ampel-Koalition darstellen.
Merz kündigte an, den umstrittenen Fünf-Punkte-Plan zur
Bekämpfung der illegalen Migration direkt nach einer möglichen
Regierungsübernahme umsetzen zu wollen. Der voraussichtliche
Antrag umfasst mehrere Maßnahmen, die die aktuelle
Migrationspolitik in Deutschland erheblich verändern sollen. Laut
ZVW liegt der Beschlussentwurf der CDU bereits der Deutschen
Presse-Agentur vor und umfasst insgesamt 15 Punkte, die in
zwei Hauptkategorien unterteilt sind: „Vorrang für
Wettbewerbsfähigkeit und Wohlstand“ sowie „Sicherheit für die
Menschen in Deutschland“.

Die aktuelle politische Lage zeigt jedoch, dass nicht nur die
Ankündigungen entscheidend sind. Umfragen deuten darauf hin,
dass die Union möglicherweise auf die Stimmen von SPD oder
Grünen angewiesen sein könnte, um eine stabile
Regierungsmehrheit zu bilden. Dies wirft Fragen auf, ob die CDU
ihre Pläne nach einem möglichen Wahlsieg auch tatsächlich
umsetzen kann, insbesondere, da Merz mit der Möglichkeit von

https://www.zvw.de/mehr-nachrichten/deutschland/cdu-sofortprogramm-mit-f%C3%BCnf-punkte-migrationsplan-von-merz_arid-918037


Koalitionen jonglieren muss. Zudem sorgte Merz kürzlich für
Empörung, da auch AfD-Stimmen zur Unterstützung des Fünf-
Punkte-Plans in Betracht gezogen wurden, was in der Union
Fragen zur politischen Linie aufwirft.

Politische Maßnahmen im Fünf-Punkte-Plan

Der Fünf-Punkte-Plan, der im Bundestag bereits eine Mehrheit
gefunden hat, sieht einige drastische Maßnahmen vor, die von 
Tagesschau aufgeführt werden. Zu den geplanteten
Maßnahmen zählen:

Dauerhafte Grenzkontrollen zu Nachbarstaaten.
Einreiseverbote für Personen ohne gültige Dokumente.
Inhaftierung ausreisepflichtiger Personen.
Tägliche Abschiebungen, auch nach Afghanistan und
Syrien.
Unterstützung für Herkunftsländer beim Vollzug der
Ausreisepflicht.

Diese Anträge könnten sich allerdings als schwer umsetzbar
erweisen, da sie als Entschließungsanträge keine unmittelbaren
Gesetzesänderungen bewirken. Auch bleiben rechtliche
Bedenken zur Vereinbarkeit dieser Maßnahmen mit deutschem
und EU-Recht bestehen.

Reaktionen und politische Einschätzungen

Die politischen Reaktionen auf Merz‘ Vorschläge sind gemischt.
Bundeskanzler Olaf Scholz und die SPD haben bereits negative
Kommentare zu den Ideen geäußert. Scholz kündigte zudem
eine Regierungserklärung zu den Konsequenzen aus einem
aktuellen, tödlichen Messerangriff an, der durch einen
abgelehnten Asylbewerber verübt wurde und Merz dazu
veranlasste, seine angestrebten Änderungen in der Migrations-
und Sicherheitspolitik voranzutreiben. Während er eine
Zusammenarbeit mit der AfD ablehnt, wird ihm dennoch
vorgeworfen, einige ihrer Positionen zu übernehmen.

https://www.tagesschau.de/inland/innenpolitik/merz-antraege-100.html


Zusätzlich plant die Union, eine Reihe weiterer
Sofortmaßnahmen zur Verbesserung der inneren Sicherheit
einzuführen. Dazu gehören die Einführung von
Videoüberwachung, elektronische Gesichtserkennung und eine
Verschärfung von Strafen für Körperverletzung. Auch hier zeigt
sich Widerstand von anderen Parteien, während eine
Zustimmung von Seiten der FDP am ehesten in Aussicht steht.

In einem weiteren Schritt strebt die CDU an, die Kontrolle über
die Migration zurückzugewinnen und die illegale Migration
umfassend zu stoppen. Laut CDU.de sollen Asylanträge aus
bestimmten EU-Staaten aufgrund eines sofortigen faktischen
Aufnahmestopps stark eingeschränkt werden. Zudem wird ein
Konzept zur Umsetzung sicherer Drittstaaten in der EU
vorgeschlagen, um Asylverfahren dort durchzuführen und so
den Druck auf Deutschland zu verringern.

Während sich die CDU auf die bevorstehenden Wahlen
vorbereitet, sind die Reaktionen auf die geplanten Maßnahmen
weiterhin von großem Interesse. Besonders in Zeiten steigender
Unsicherheit in der Migrationsfrage könnte das Sofortprogramm
für bedeutende Diskussionen innerhalb der deutschen Politik
sorgen.

Details
Vorfall Messerangriff
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